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Service
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Oststraße 12, Del-
brück, w 05250/982950; Son-
nen-Apotheke, Richthofen-
straße 3, Lippstadt (Lipper-
bruch), w 02941/80244; Son-
nen-Apotheke, Langerts Weg
29 A, Gütersloh, w 05241/
39311
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 16
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familientreff Neuenkirchen,
Diakonie Gütersloh: 9 bis 10
Uhr Sprechstunde in der Alten
Volksschule, w 05244/
700064321 (zentrale Nummer);
Ambulante Erziehungshilfe,
w 05241/98674300; Eltern-
Kleinkind-Beratung,
w 05244/700064321; Erzie-
hungsberatung, w 05241/
98674110; Flüchtlingsbera-
tung, w 05242/931173320;
Schuldnerberatung, w 05242/
9020512; Schwangerenbera-
tung, w 05242/936576
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße
Caritas-Suchtberatung: 15 bis
18 Uhr Familienzentrum Süd-
torschule, Delbrücker Straße
Stadtbibliothek Rietberg: 11
bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Caritas-Boutique Rietberg: 10
bis 12 Uhr geöffnet, Gerstein-
straße

Freizeit
Freibad Rietberg: 6 bis 20 Uhr
geöffnet, letzter Einlass um
19 Uhr, Torfweg
Bibeldorf Rietberg: 14 bis 18
Uhr geöffnet, Jerusalemer
Straße (vormals Perlbruch)
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Heimathaus Rietberg: 15 bis
18 Uhr für Besucher geöffnet,
Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 20 Uhr Mädchentag, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 18 Uhr Kindernachmittag
für Sechs- bis Elfjährige, Gü-
tersloher Straße
Jugendtreff Mastholte: 16 bis
20 Uhr offener Treff, Haus
Reilmann, Lippstädter Straße

Senioren
Seniorenbegegnungsstätte des
DRK: 9.45 bis 11.15 Uhr Ge-
dächtnistraining, DRK-Zen-
trum Rietberg, Dr.-Bigalke-
Straße

Vereine
Fahrradgruppe RSC Rietberg
„Fit ab 60“: 14 Uhr Fahrt ab
Aldi-Parkplatz, Wiedenbrü-
cker Straße
„Rieti-Boules“: 15 Uhr Trai-
ning, Gartenschaupark Neuen-
kirchen, Stennerlandstraße
Sportschützen St. Hubertus
Bokel: 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning der 8- bis 14-Jährigen mit
Scatt-Anlage, Schießstand Bo-
kel, Doppstraße
Schützengilde St. Hubertus
Rietberg: 18 bis 19.30 Uhr
Schießtraining für Kinder und
Jugendliche bis 17 Jahren,
19.30 bis 21.30 Uhr Schießtrai-
ning für Sportschützen und
Erwachsene, Vereinsheim, An
den Teichwiesen
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 16.30 bis 18 Uhr
Scattschießen für Kinder ab 8
Jahren; 20 bis 21.30 Uhr Trai-
ning für Damen im Schützen-
heim, Brandstraße
Landfrauen Varensell: 14 Uhr
Pättkestour ab Firma Berg

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 19 Uhr
Lauftreff, Parkplatz der Mar-
tinschule Rietberg, Torfweg
SG Druffel: 19 Uhr Lauftreff,
Sportplatz Druffel, Westring

Rietberg

Alle waren begeistert vom deutsch-polnischen Treffen an der Ems, das zum zwölften Mal Bewohner aus Na-
terki und Rietberg sowie polnische Wahl-Bochumer vereinte. Im Mittelpunkt stand das traditionelle Fuß-
ballmatch auf dem Druffeler Sportplatz. Bilder: Daub

Begegnung mit Fußballspiel

Und immer siegen die Polen
Rietberg-Druffel (gdd). Alle

zwei Jahre wieder: Bewohner aus
Naterki, dem Dorf der züngeln-
den Schlangen in der polnischen
Landgemeinde Gietrzwald (Die-
trichswalde im ehemaligen Erm-
land/Ostpreußen) reisen zum
Fußballmatch gegen Rietberger
Kicker an die Ems. Und alle zwei
Jahre wieder gewinnen die Erm-
länder einen Pokal und erobern
die Herzen ihrer Gastgeber. Dies-
mal stand es am Ende der Partie
6:1 für die Besucher (vor zwei
Jahren 4:0).

Vielleicht fiel der Sieg auch
deshalb so hoch aus, weil ein pol-
nischer Diplomat auf dem Druf-
feler Sportplatz mitspielte. Der
Mann mit der Nummer zwei auf
dem gelben Trikot heißt Wieslaw
Kucel und ist stellvertretender

Botschafter Polens in Israel. Er
stammt aus Warschau und hat ei-
nen Freund in Gietrzwald. Mit
ihm reiste der Diplomat im Auto
von Naterki nach Ostwestfalen.

Bürgermeister-Vize Werner
Bohnenkamp nahm Botschafter-
Vize Wieslaw Kucel sofort in seine
familiäre Obhut. 16 Stunden Bus-
fahrt nahmen 55 weitere Schlan-
gendorfbewohner und Dietrichs-
walder Bürger gern in Kauf. Boh-
nenkamp hieß alle Gäste und
Gastgeber im Rathaus willkom-
men. Danach war das deutsch-
polnische „Managertalent“ Ella
Schulz gefragt: Mit Ehemann
Heinrich und ihren sechs Kindern
versorgte die Wahl-Neuenkirche-
nerin – wie vor zwei Jahren – zu-
hause die Gästeschar, diesmal mit
einem Vier-Gänge-Menü. Ella ist
eine waschechte Naterki, eine

Schlangendorfgeborene, und bis
heute dort mit der Fraueninitiati-
ve „NIK“ und dem Verein „Dia-
mant“ verbandelt.

Wie 100 andere Ermländer hat
sich Ella Schulz in Rietberg vor
Jahren ein zweites Zuhause auf-
gebaut. Und weil in Bochum
ebenfalls Landsleute leben, die in
der Sportgemeinschaft „Polonia“
vereint sind, kommt es zu einem
regelmäßigen Fußballtreffen an
der Ems. Diesmal führten die Bo-
chumer zwei Kessel voll Bigos im
Gepäck mit.

Die Nationalspeise schmeckte
trotz einer Armfraktur, die er sich
als Stürmer auf dem Druffeler
Sportplatz zugezogen hatte, auch
einem 26-jährigen polnischen
Fußballer. Er wurde im St.-Vin-
zenz-Krankenhaus Wiedenbrück
erfolgreich verarztet.

Mit einem Besuch des Freilicht-
museums Detmold und einer Ab-
schlussfeier im Heimathaus Riet-
berg, an der auch Heimatvereins-
vorsitzender Dr. Michael Orlob
und Ehefrau Anne, beide über-
zeugte Mitwirkende der jährli-
chen Treffen, teilnahmen, endete
der Besuch der Ermländer. Zum
Gegenbesuch fahren bereits am
2. August 80 Rietberger und Bo-
chumer mit Bussen ins polnische
Nachbarland. Ziel ist der Wall-
fahrtsort Dietrichswalde, ein
Städtchen mit 6500 Einwohnern,
dem 33 Dörfer, darunter Naterki
(400 Einwohner), angehören. Die
nächste größere Kommune ist Al-
lenstein. Der Aufenthalt sieht
auch einen deutsch-polnischen
Gottesdienst in Szabruk, eine Ka-
jaktour und Ausflüge nach War-
schau und Allenstein vor.

Hintergrund

Die Fraueninitiative „NIK“ im Schlangendorf Naterki vertraten diese
Tänzerinnen mit viel Temperament und Vitalität. Auf dem Druffeler
Sportplatz begeisterten sie die Gastgeber.

Eindeutiges Votum: Die Teilnehmer der Bürgerversammlung bestehen auf eine Lebensmittel-Nahversor-
gung im eigenen Dorf. Bilder: Vredenburg

Rietberg-Varensell (bv). Um zu
einer Problemlösung zu gelangen,
griff Diskussionsleiter Kauling
die Vorschläge aus der Versamm-
lung auf, die Wirtschaftsinitiative
der Stadt mit ins Boot zu holen,
Informationen beim Kreis und bei
der Bezirksregierung einzuholen
sowie einen Arbeitskreis zu bil-
den, der sich intensiv mit der The-
matik beschäftigt. Ziel soll es
sein, die Nahversorgung im Ort
sicherzustellen.

In den Arbeitskreis „Nahver-
sorgung für Varensell“ wurden
Ortsvorsteherin Anneliese Schul-
te-Döinghaus, Wenzel Schwien-
heer, Josef Deppe, Evelyn Dahlke,
Hans Flore und Wilhelm Gödde
gewählt. Eine Unterschriftenliste
soll untermauern, dass die Varen-
seller ihren „Lebens-Mittel-
markt“ (Schulte-Döinghaus:
„Der gehört zum Leben in Varen-
sell einfach dazu“) unbedingt be-
halten wollen.

Arbeitskreis gegründet

Bürgerversammlung

Frischmarkt
für Varenseller
unverzichtbar

erwarten durfte“. Kritik wurde
auch an der Freundlichkeit und
Flexibilität des Personals geübt.
Wenzel Schwienheer warf dem
Betreiber, der Lüning-Gruppe
vor, mit der Schließung des
Markts gedroht zu haben, für den
Fall, dass der neue Rewe in Neu-
enkirchen genehmigt werde: „Es
kann nicht sein, dass Unterneh-
men versuchen, Einfluss auf die
Politik zu nehmen, um Konkur-
renz zu verhindern“. Silke Hell-
weg sprach sich dennoch klar ge-
gen den Rewe-Neubau aus und
konnte nicht nachvollziehen, dass
Varensells Ortsvorsteherin dies
befürwortet hatte.

Annette Schulte-Döinghaus
stand jedoch zu ihrer Entschei-
dung und gab sich überzeugt,
„dass die Kunden, die bisher in
Varensell eingekauft haben, sich
von einem neuen Rewe nicht an-
gelockt fühlen“.

Geänderte Öffnungszeiten oder
der Vorschlag, in Varensell alter-
nativ einen Bringdienst anzubie-
ten, stieß im Saal auf Ablehnung.
Auf die Frage, warum der Frisch-
markt so kurzfristig – „ohne Vor-
warnung“ – geschlossen werde,
erklärte der Besitzer der Immobi-
lie, Wilhelm Gödde, die Kündi-
gung habe ihm erst am 26. Juni
vorgelegen. Obwohl der Mietver-
trag noch bis Ende 2012 laufe,
werde der Laden bereits am
28. Juli geräumt. Auch Schulte-
Döinghaus will von der Schlie-
ßung erst erfahren haben, „als
den Mitarbeitern gekündigt und
bereits alles entschieden war“.

Rietberg-Varensell (bv). Wie
sehr die bevorstehende Schlie-
ßung des einzigen Lebensmittel-
markts im Dorf den Varensellern
unter den Nägeln brennt, hat sich
in einer kurzfristig einberufenen
Bürgerversammlung gezeigt. Der
Saal von Conny Hesse platzte am
Montagabend aus allen Nähten,
denn rund 200 Einwohner waren
dem Aufruf gefolgt.

Anneliese Schulte-Döinghaus,
die zur Versammlung eingeladen
hatte, fehlten angesichts des
überwältigenden Echos beinahe
die Worte: „Mit allem habe ich ge-
rechnet, aber nicht mit einer der-
art großen Resonanz.“

Die Mitteilung, dass der Frisch-
markt Ende des Monats schließen
werde, sei für die meisten Varen-
seller „ein Schock“ gewesen sei,
sagte die Ortsvorsteherin. Die
Antwort auf die Frage, ob im
Klosterdorf überhaupt ein Le-
bensmittelmarkt benötigt werde,
fiel unter den Anwesenden, da-
runter auch die beiden Bürger-
meisterkandidaten Bärbel Diek-
hans und Andreas Sunder, ein-
deutig positiv aus. Schulte-Dö-
inghaus wies aber darauf hin,
dass ein neuer Markt nur durch
ein verändertes Einkaufsverhal-
tens Überlebenschancen hätte.

Wilhelm Kauling leitete die da-
mit eröffnete Diskussion. Eine
ehemalige treue Kundin bemän-
gelte das kontinuierlich verklei-
nerte Sortiment: „Es war zum
Schluss einfach nicht mehr das,
was man von einem Frischmarkt

Überrascht von der großen Reso-
nanz: Ortsvorsteherin Anneliese
Schulte-Döinghaus.

Ab Donnerstag

Vorlese-Club in der Bibliothek
so hoffen wir, dass wir mit unse-
rem Angebot viele Eltern und
Kinder ansprechen  werden“,
sagt Bibliotheksleiter Manfred
Beine.

Für die Teilnahme ist aus orga-
nisatorischen Gründen eine An-
meldung erforderlich, und zwar
unter w 05244/986371 oder di-
rekt vor Ort während der Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek
sowie per E-Mail.

22
stadtbibliothek@
stadt-rietberg.de

einschließlich 16. August hören
die Kinder in der Stadtbibliothek
Geschichten zu Themen wie Feri-
en und Schulanfang, aber auch
über Tiere, Freundschaft und an-
deres mehr.

Möglich machen diese Aktion
die freiwilligen Lesepatinnen, die
das Bibliotheksteam nicht nur bei
der Abfrage zum Sommer-Lese-
Club unterstützen, sondern sich
auch zum Vorlesen bereit erklärt
haben. „In den meisten Kinder-
gärten gibt es Ferienpausen und

Rietberg (gl). Vielfältig ist nicht
nur das Angebot bei den Rietber-
ger Sommerferienspielen, son-
dern auch die Stadtbibliothek an
der Emsstraße 1 bringt sich mit
einer Neuheit ein: Für alle Kin-
der, die noch nicht lesen können,
gibt es ab morgen, Donnerstag,
von 17 bis 18 Uhr den ersten
Sommer-Vorlese-Club. Eingela-
den sind alle Mädchen und Jun-
gen zwischen drei und sechs Jah-
ren.

An jedem Feriendonnerstag bis

Samstag

Tour de Solar mit
dem Heimatverein

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Zu einer Radtour am Samstag,
14. Juli, lädt der Heimatverein
Neuenkirchen alle Interessen-
ten ein, die aus der Sonne
Energie gewinnen möchten.
Unter dem Motto „Tour de So-
lar“ werden drei Solaranlagen
im Raum Verl angesteuert und
von den Besitzern erläutert.
Treffpunkt für alle Radaktivis-
ten ist die Alte Volksschule an
der Gütersloher Straße in Neu-
enkirchen um 12.45 Uhr. In
Verl geht es um 13.30 Uhr ab
dem Schmiedestrang (Firma
Kleinehelleforth) weiter. Ein
Grillimbiss wird gegen 17 Uhr
die Tour am Kapellenweg in
Kaunitz ausklingen lassen.

Anmeldungen für die „So-
larradtour“ sind nicht erfor-
derlich.

Rietberg-Mastholte (gl). „Getö-
se in Moese“ heißt es wieder am
Samstag, 18. August, ab 16 Uhr
auf der Turnierwiese des Reitver-
eins Mastholte, Helle Straße/Ecke
Hellekamp. Bis 1 Uhr wird ge-
rockt, und das bereits zum sechs-
ten Mal.

Karten gibt es im Vorverkauf
für zehn Euro (bis zum 10. Au-
gust) im LVM-Servicebüro Bolte
in Mastholte, im LVM-Servicebü-
ro Hagemeier in Lippstadt, im
Vereinsheim des Lippstädter

Spassvereins, in allen Geschäfts-
stellen der Sparkasse Rietberg,
bei allen fünf Veranstaltern (Ben-
jamin Hölscher, Oliver und Mark
Brinkhaus, Frank Niehüser und
Christian Bolte) sowie im Internet
unter www.getoese-in-moese.de/
tickets. An der Abendkasse wer-
den 15 Euro Eintritt fällig.

Folgende Bands treten beim
„Getröse“ auf: TOS, The Ru-
mours, Dear Lament, Limelight
Fire, Mega-Mess (Bootsmann),
und Mizfire.

Festival mit Getöse

In Moese
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